
BODENWÖHR. „Erntedank ist heute –
feiert mit das Fest“. Unter diesemMot-
to hatte das Kindergartenteam Kinder,
Eltern und Gäste zu einem gemütli-
chen Nachmittag geladen. Nach der
Begrüßung durch die Leiterin Maria
Stabl, die sich für das zahlreiche Kom-
men bedankte, sangen die Kinder aller
Gruppen ihre Begrüßungslied: „Her-
einspaziert, hereinspaziert, zu unse-
rem schönen Erntefest“. Erntedank-
Gstanzln der einzelnen Gruppen run-
deten den Begrüßungsreigen gekonnt
ab.

Anschließend konnten sich Kinder
und Eltern in Workshops, die vom
Kindergartenteam vorbereitet waren,
kreativ betätigen. So ging es darum,
herbstliche Gipsformen zu bemalen,
Weckgläser mit Früchten zu gestalten,
Kürbismasken zu schneiden und zu
verzieren oder Geschirrtücher mit
Kartoffeldruck zu verschönern. Ange-
boten zum Kauf wurden selbst ge-
machte Marmeladen und Gelees, Ap-
fel- und Birnenmus, Kräuteressig und

Kräuteröle sowie Tomaten- und Zuc-
chinisoßen. Für das leibliche Wohl
war bestens gesorgt mit leckeren Ku-
chen aller Art, die von den Eltern ge-
spendet wurden. Bei Kaffee und ande-

ren Getränken konnten sich die Gäste
bestens unterhalten und ein paar ver-
gnügliche Stunden im Kindergarten
verbringen. Der Reinerlös kommt wie-
der den Kindern zugute. (tgl)

„Hereinspaziert zumErntedankfest“
Kindergarten Eltern und Kinder feierten unterhaltsamenNachmittagmit viel Programm

Bei Workshops entstanden alle möglichen brauchbaren Sachen. Foto: tgl

BODENWÖHR. Bürgermeister Richard
Stabl stellte in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung fest, dass die Natur- und
Kulturwochen Bodenwöhr mit gro-
ßem Erfolg „über die Bühne“ gegangen
sind. Das Programmwurde von der EU
(Programm LEADER in ELER) und
vom Freistaat Bayern aus dem Kultur-
fonds gefördert. Um die Förderungen
weiter zu erhalten, sei diese Veranstal-
tung auch im kommenden Jahr ge-
plant, worüber der Gemeinderat zu be-
schließen habe. Die Verwaltung
schätzt den Aufwand für nächstes Jahr
auf etwa 10 000 bis 12 000 Euro. Die
Förderbehörden seien vom Erfolg
überzeugt, auch habe das Festspiel gro-

ßen Anklang bei der Bevölkerung ge-
funden, so Bürgermeister Richard
Stabl, der den entsprechenden Vor-
schlag für 2010 von Hubert Süß unter-
breitete.

Gemeinderat Randolf Alesch kriti-
sierte die steigenden Kosten und den
Sinn dieser Veranstaltungen. Mit 13:2
Stimmen wurde der Auftrag vom Ge-
meinderat anHubert Süß vergeben.

Einstimmig wurde in einem weite-
ren Tagesordnungspunkt beschlossen,
den Antrag der Firma Fritsch wegen
Änderung der Biogasanlage in War-
mersdorf anzunehmen. Hier ging es
hauptsächlich um die Emissionswerte
und die Erhöhung der Durchsatzleis-
tung.

Zum Schluss wurden noch die Stel-
lungnahmen der Fachstellen zum Be-
bauungsplan „Sondergebiet Colo-
mannsäcker“ gehört und über die je-
weiligen Änderungen darüber ein-
stimmig abgestimmt. (tkw)

Auch 2010 „Natur- undKulturwochen“
GEMEINDERATDer Auftrag
wurde in der jüngsten Sit-
zungmit 13:2 Stimmen an
Hubert Süß vergeben.

ALTENSCHWAND. Die Altenschwandner
Feuerwehrkameraden blieben ihrer
Tradition treu und freuten sich am
Freitagabend, die Gäste beim alljährli-
chen Herbstfest mit allerhand
Schmankerln bewirten zu dürfen. Der
Wein mundete im herbstlich ge-
schmückten FFW-Haus. Die traditio-
nellen Biertrinker mussten nicht auf
ihr süffiges Nass verzichten und ge-
nossen das gemütliche Beisammen-
sein. Alleinunterhalter Reinhard Do-

bler, der das Feuerwehrhaus bereits
aus Herbstfesten vergangener Jahre
schon ganz gut kennt, unterhielt die
Gästemit Hintergrundmusik.

Und wer sich nicht unbedingt auf
eine Bierbank zwängen lassen wollte,
genoss das Lagerfeuer vor dem Geräte-
haus, wo sich auch die Kinder ver-
gnügten. FFW Vorsitzender Peter
Obermeier begrüßte unter anderem
auch 2. Bürgermeister Andreas Rittler
und die Gemeinderäte. Der Erlös, so
der Feuerwehrchef, soll für die An-
schaffung einer großen Wassersaug-
pumpe und für ein Notstromaggregat
gespart werden. (tri)

Gäste fühlten sichwohl
VEREINEGelungenes Herbst-
fest der FFWAltenschwand.

Die Kinder hielten sich meist am Lagerfeuer vor dem Gerätehaus auf. Foto: tri

NEUENSCHWAND. „Alles Gute zum Ge-
burtstag“. Mit diesem Ständchen und
vielen weiteren Liedern läutete der
Männergesangverein Bodenwöhr die
Geburtstagsfeier von Alois Bollwein
am Sonntagmittag beim Troidl-Wirt
ein. Der Jubilar feiertemit seiner Fami-
lie, Verwandten, Freunden und Verei-
nen den 80. Geburtstag. Auch Pfarrer
Georg Grimm, 2. Bürgermeister Andre-
as Rittler und Otto Stangl vom Senio-
renbeirat reihten sich in die Schar der
Gratulanten ein, überbrachten herzli-
che Glückwünsche zum „Runden“
und überreichten Geschenke.

Alois Bollwein erblickte in Neuen-
schwand das Licht der Welt. Mit noch
sechs Schwestern wuchs er in der el-
terlichen Landwirtschaft in Neuen-
schwand auf. Nach Beendigung der
Schule besuchte er die Landwirt-
schaftsschule und absolvierte die Ge-
hilfenprüfung, besuchte anschließend
die katholische Landvolkshochschule
in Englburg bei Grafenau sowie die
bayerische Bauernschule in Hersching
am Ammersee. Er bildete sich weiter
und besuchte die Deutsche Bauern-
hochschule in Fredeburg im Hochsau-
erland. 33 Lehrlinge und Praktikanten
bildet er im eigenen Betrieb aus.

Lange Zeit war Bollwein Vorsitzen-
der beim Meisterprüfungsausschuss,

Vorsitzender des Betriebshelfersaus-
schusses im Landkreis Schwandorf
und Bezirksvorsitzender des Verban-
des landwirtschaftlicher Fachschulab-
solventen. 31 Jahre lang bekleidete er
das Amt des Pfarrgemeinderatsvorsit-
zenden.

Mit 26 Jahren bestimmte er bei der
Gebietsreform in Neunburg v.W. be-
reits als jüngstes Mitglied im Kreistag
mit. Beim Finanzgericht Nürnberg
wirkte der aktive Landwirt 33 Jahre als
Laienrichter mit vollem Stimmrecht,
25 Jahre lang bewährte er sich als Rich-
ter am Amtsgericht Amberg. 30 Jahre
war er Vorsitzender der katholischen
Landvolkbewegung im Landkreis
Schwandorf sowie Stellvertreter auf
Diözesanebene. Auf seine höchste
Auszeichnung, das Bundesverdienst-
kreuz, ist das Geburtstagskind beson-
ders Stolz.

Und zwischen all seinen Aufgaben
kreuzte Emma Süß aus Ödhof bei

Kemnath/Fuhrn seinen Weg. Mit ihr
trat der Jubilar 1957 vor den Traualtar.
Aus dieser Ehe stammen zwei Söhne
und eine Tochter. „Urenkel sind noch
keine da, aber ich wäre nicht abge-
neigt“, schmunzelte der fünffache
Opa.

Zum Geburtstag gratulierten auch
eine Abordnung des GOV Alten-/Neu-
enschwand, der Brennereigenossen-
schaft (Gründungsmitglied und lange
Jahre 1. Vorsitzender), der MMC Al-
ten-/Neuenschwand und des Männer-
gesangvereins Bodenwöhr, in dem er
seit 30 Jahren als förderndes Mitglied
den Verein unterstützt. Bei der FFW
Neuenschwand ist Bollwein seit 62
Jahren, wobei er früher immer mit
dem Unimog die Spritze gefahren hat.
Und wie verbringt der rüstige Rentner
mit seinen 80 Jahren den Alltag?
Wenn er nicht gerade im Stall zu fin-
den ist oder seinem Sohn in der Land-
wirtschaft hilft, fährt er gerne fort. (tri)

Stolz auf das Bundesverdienstkreuz
EHRENAMTAlois Bollwein
kann an seinem 80. Geburts-
tag auf viele Erfolge zurück-
blicken.

Jubilar Alois Bollwein (7. von rechts) im Kreise der Gratulanten. Foto: tri
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GEMEINDE BODENWÖHR
Wertstoffsäcke. Abholung derWert-
stoffsäcke amDonnerstag im Ge-
meindegebiet ohne die Ortsteile Pin-
garten, Taxöldern, Bahnhof Alten-
schwand und Altenschwand, wo die
Abholung am Freitag erfolgt.

Freiwillige Feuerwehr. AmSamstag
treffen sich alle Aktiven um 14 Uhr im
Gerätehaus zur Monatsübung.

TV-Kurse. AmMittwoch um 18 Uhr
und 19 UhrWirbelsäulengymnastik,
20 Uhr Fitnessstunde. AmDonners-
tag, 9 Uhr,Wirbelsäulengymnastik im
Gymnastikraum des TV-Vereinshei-
mes. Infos bei Inge Zimmer, Tel. 578. .

TV-Fußball. Training für die Senio-
renspieler heute und am Freitag je-
weils um 18.30 Uhr. Die AH-Mann-
schaft spielt am Samstag um 15 Uhr
bei Eintracht Schwandorf. Treffpunkt
zur Abfahrt um 14 Uhr am TV-Ver-
einsheim. Am Freitag ab 19 Uhr besu-
chen die AH-Spieler das Oktoberfest
im TV-Vereinsheim. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Kirchliches. AmSonntag ist der tra-
ditionelle Bittgang vonWarmersdorf
zur St. Koloman-Kapelle. Abmarsch
um 13.30 Uhr. Nach dem Festgottes-
dienst Rückmarsch nachWarmers-
dorf, wo die Teilnehmer dann die
Erpfl-Kirwa besuchen können. Ab
nächsten Dienstag beginnen die
Abendmessen bereits um 18 Uhr und
der Oktober-Rosenkranz wird schon
um 17.30 Uhr gebetet.

Schützenverein „Tell“. Am Freitag
um 19.30 Uhr Übungsschießen im
Schützenheim. Vorschau: 16. Okto-
ber Kegelabend in Bruck; 30. Okto-
ber: Halloweenschießen.

Schützenverein „Eichenlaub“. Am
Freitag um 19 Uhr Jugendtraining
und Übungsschießen im Schützen-
heim. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ERZHÄUSER/WINDMAIS

Soldatenkameradschaft. AmSonn-
tag um 14 Uhr Kirwabaum-Aufstellen
beim Gasthaus Kolbeck. Arbeitsein-
satz am Samstag ab 14 Uhr und am
Sonntag ab 9 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN

FFW.Die nächste Vorstandschafts-
sitzung findet morgen Donnerstag
um 19 Uhr statt. (mz)
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KURZ NOTIERT

Der Turnverein feiert
sein Oktoberfest
BODENWÖHR. Der Turnverein veran-
staltet am Freitag ab 19Uhr imVer-
einsheim sein öffentliches Oktober-
fest. Für das leiblicheWohl undmusi-
kalische Unterhaltung ist bestens ge-
sorgt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund fährt in
den Bayerischen Wald
BODENWÖHR. AmMittwoch, 21. Okto-
ber, unternimmt der Katholische Frau-
enbund eine Fahrt in den Bayerischen
Wald. Besucht wird zuerst dieWaffel-
fabrik inMiltach. Dann geht esweiter
zurWallfahrtskirche „Weißer Regen“,
wo zusammenmit dem Frauensing-
kreis zur geistigen Erbauung einOkto-
ber-Rosenkranz gestaltet wird. An-
schließend steht der Besuch in der
Schnapsbrennerei in Kötzting an. Ab-
fahrt ist um 13Uhr an den bekannten
Haltestellen. Der Fahrpreis beträgt
zehn Euro. AuchNichtmitglieder und
Männer sindwillkommen. Anmel-
dungen sind im Textilhaus Ziegler
möglich. (tgl)
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PROGRAMM 2010

Das geplante Programm von Hubert
Süß für 2010 sieht wie folgt aus:

1. Szenische Führungen: Ausweitung
auf mehrereWochenenden und The-
men, z. B. Zeitreise durch 800 Jahre Ei-
senverhüttung in Bodenwöhr, 250 Jahre
Blechhammer – auf den Spuren der ers-
ten Protestanten in Bodenwöhr, 1000
Jahre Neuenschwand und „Unterwegs
zu Baudenkmälern“.

2. Soiree am Hammersee unter dem
Thema „Erzgauner“: Hier wird sichmit
dem Leben der Hüttenwerksarbeiter be-
schäftigt, die zwar kurzweilig dargebo-
ten werden, aber zumNachdenken an-
regen sollen. Der Titel “Erzgauner“ be-
zieht sich auf die zahlreichen Spitzbübe-
reien von niedriger- und höherrangigen
Personen. Als Musik werden bodenstän-
dige Klänge und kernige G’stanzl darge-

boten, Verpflegung gibt es in Form einer
Hütten-Brotzeit.

3. Festspiel: „Der eiserne Kaspar und
das ewiche Lem“. Die Bodenwöhrer Va-
riante vomBrandner Kaspar behandelt
die philosophische Betrachtung über
Sinn und Unsinn des Seins, Moral und
dem Leben „danach“, eingebettet in die
Geschichte des Erzabbaus in der Umge-
bung von Bodenwöhr ab 1692.Mindes-
tens drei Aufführungen sind geplant, der
„Seewinkl“ bietet sich als Aufführungs-
ort an.

4. Herbstliche Abendveranstaltung in
Blechhammer: kurzer Abriss der wich-
tigsten Entwicklungsstationenmit ei-
nemRahmenprogramm aus der alten
Heimat der Vertriebenen und aus der
Markgrafenschaft Bayreuth, der Heimat
vieler Ur-Blechhammerer. (tkw)
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